
A ! i g c m c i n c 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g 

Nro . 42. Regensburg, am 14. November 1837. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

Der Gro.s.s/M/dca^cry M L a ' o a c A ; beschrieben von 
D r . G r a f daseibst. 

I t i n e r der merkwürdigsten Berge von K r a i n 
*u botaniseiter Bez iehung ist der nordwesttich nahe 
bei Laibac!) iiegqnde Grosskahienberg. E r ist von 
dieser Stadt 1^ bis anderthaib Stunden entfernt 
und in ^ bis 1 Stunde erreicht man ganz bequem 
auf der Südseite vom Fusse an seinen Gipfe i . E r 
ist 346,68 W i e n . K ia f ter hoch und besteht aus 
dem in K r a i n aiienthaiben vorkommenden grauen 
A ipenka ikc : jedoch tritt r ingsum am Fusse der, der 
Laibacher Ebene eigenthümiiehe eisenschüssige, rothe 
Thonschiefer an Tag . A n der westiiehen und süd-
westüchen Seite befinden s ich, in Foige einer Berg ­
absenkung, kahic Feisenwände, ein mächtiges Ge-
riüie und durch einander geworfene beträchtiiehe 
Kaikbiiickc. De r Be rg biidet durch eine bedeutende, 
beinahe ein Dr i t t e i der ganzen Höhe betragende 
Einsatteiung z w e i regehnässige, abgerundete Ci))fei. 
A u f dem östlich liegenden bedndet s ich eine stark 
besuchte Wai t fahr tsk i rche mit der P fa r rwohnung 
und einem Nebengebäude, der westiiehe ist unbe-

r t o i a - S 3 7 . 42. T t 
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baut und mit W a l d bedeckt. L i der Einsatte lung 
Hegt ein Bauernbaus mit den dazu und z u r K i r c h e 
gehörigen A c c k e r n und W i e s eh und an welchem 
vorüber der an der Nordseite befindtiche F a h r w e g 
zum Gipfe i führt. 

De r B e r g steht ganz isoi irt und hing höchst 
wahrsche in l i ch 4n frühester Ze i t mit den östiieh 
und vvestiieh hegenden niedern Bergen zusammen, 
w u r d e aber einerseits durch den Gamüngbach und 
andererseits durch den Savestrotn, der s ich sein 
gewattiges Fiussbett h indurch bahnte, von seihen 
getrennt. E r hat nur an seinem Fusse einige, u n d 
beiiäuftg i n einem Vierte] seiner Hütte, an der Süd­
seite, eine Quette, sonst ist e r , w ie die meisten 
unserer K a l k b e r g e , wasserarm und die Bewohner 
dessetben behetfen s ich durch das mittetst R innen 
von den Dächern i n Cisternen aufgefangene Regen-
wasscr . D i e Auss icht vom Gip fe l gehört z u den 
schönsten der ganzen Umgebung : südtich übersieht 
mati die fruchtbare La ibacher Ebene, nördlich das 
anmuthige Oberkra in , begrenzt durch die jniische 
und carnische Atpenkette. Seitie L a g e , die Nähe 
be i der Hauptstadt, die teichte und bequeme Bestei­
gung und seine Interessante Vegetation machten 
Ihn seit jeher zum Wal l fahrtsorte aller sowohl fretn-
den ats eingebornen Verehrer von Naturschöttheiten 
und i c h k a n n nicht U n t e r t a s s e n , ihn j e d e m bei gün­
s t i g e r Zei t durchreisenden Pflanzenforscher zu em­
pfehlen. B e i meinen vielen, In jedem Jahre zu oft 
wiederholten Ma l en unternommenen botanischen 
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Durchsuchungen dieses Berges fand ich bisher 402 
Pdanzenarten und witt versuchen, die merkwürdi­
gem derseiben nach der Ze i t ihrer Biüthe aufzu-
zähten, utn sowoht einerseits die densetben Besu­
chenden aufmerksam zu machen, andererseits aber 
eine kteine Vorarbe i t zu einer bisher noch erman-
gehiden, gewiss sehr beiehrenden botanischen Mo­
nographie unserer Gehirgsstücke zu iiefern. 

W e n n man s ich von der nordwest i ich von 
Laibach durch Oberkra in nach Kärnthen führettden 
L.untstrasse beim Dorfe St. Ve i t rechts wendet, so 
getaugt man in einer kteinen hatben Stunde at) den 
den Fuss des Berges südösttich umströmende)! Save-
stromm, wetctten man überschiffen muss. A tn jen­
seitigen ttnkcU Saveufer zieht s ich der W e g sogteich 
bergauf zwischen A e c k e r n , W i e sen und Hecken, 
wozu hier sehr häufig die schöne F o r m der <SaH-c 
nfAa, die & r'/-'/?'?;-!, verwendet w i r d . D e r B e r g 
ist mit Bl ichen, E i chen , FJbnen, B i r k e n , F ichten und 
Führen, an der Südseite auch mit Kastan ien , reieh-
!'<h bewatdet; die Einsattetung ist grösstentheiis 
kuttivirt. Buchen und Fichten bitden die Haunt-
' " ' sse , das Unterhotz atte anderwärts gewöhntieh 
vorkimurtenden Sträacher; übrigens s ind die N o r d -
uud Ostseitc re icher bewatdet ats die Süd- und 
Westseite. Sogteich bei schtnetzendem Schnee be­
deckt sich die südtiche Seite mit einer Unzah i von 
Ge/Mon/s n;yo'. Oft schon im Februar und spä­
ter im März btühen dasetbst fotgende, entweder ttier 
uder anderorts settener vorkommende Pdanzen : 

T t 2 
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DapAne NexereMm, E r i c a camea, Anemone TJepa-

tica, Ga^antAas nira^is, JEfeZJcooras r i r ia^is , Leaeq;aw 

rer?taat !n dem Buchenwatde an der Nordseite des 

west l ichen Gip fe is ; Grocas ternas major, PryfAro* 

)n'Mm Dens caa is , GeaYiaaa r r r a a , Hacaae^'a E;7i-
pac(is, Gayea 7a^ea, Go?*y^a7i'' Jtyifa^a nnd G. /)a^ 

Aosa, tetztere häutig mit weisser Biüthe auf den 

A e c k e r n in der E insat te iung; GroAa.s rernas, GareJ* 

a7oa, 6'. diytfafJa, C AamMis, G. coM/'na und G. pr(?* 

coj?. i c h unterlasse übrigens die Aufzähtnng de? 

gewbhntichen, überaii vorkommenden Gewächse. 

V o m A p r i i i n den ßJai Andet m a n : iSe.s/tr^ 
ca?rafea an der Nordse i te am Fusse des Berges! 

P o a oaMosa, var. n i r tpara , P pamtYa PosZ, f . co*%* 

pressa, G7ooa7aria cora'i/'ona, Afyosofis st^rafica, % 

decMmoe/ns TZo.sV, OmpAaZoJcg rer fM, am Fusse des 

Berges, an der Westse i t e ; Pon i ce ra Gap^'/b^'t/!?*' 

Görnas SM&erosa, P a r i s -/aadri/biia, A roH ia ro^an^'' 

/b^a an der Südseite; PofJenMZa ve/na, Jsopyra*" 

f/taHcfroäies im Gebüsche am Fusse ; Anemone (**'' 

/oiiaZa an der Südseite vom Fusse bis zum Cipfet 

mi t A . nemorosa in a i i en , w i e w o h ! nicht häußge" 

Uebergangsformen von einer i n die andere, in üe 

Z i e h u n g auf die Einschni t te der Biättchen; Za*MiM%' 

G r r a ^ a , D c a f a r ' a eaaeapAy7<a und P . a!tyi^a(a i * " 

W a i d e an der Nordse i t e ; Cyf 'sMR parpareas, auch 

mit w e i s s e r Biüthe, häutig auf der W e s t - und Süd' 

W e s t s e i t e ; GrcAi.'! pa/Ycas unter Buchet) nahe a f 

G ip fe t ; G. ?a.-(a?a;a und G. rar ieya fa aufAVicsen i " 

der E)!)sattetung; Gstrya i ' tdyaris u. s. w . 
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V o m ß ! a ! in J en J u n i Mühen: FYa-r 'nas O/-

aa.s, G7a-/io/a.s- raa^waa'.'-, 7ns y?'-7Minea, selten, i c h 

fand sie nur zwe imal an der Nordsei te der E i n ­

sattelung; 7%7'aia /'nra&WM*?* am Fusswege an der 

Südselte; Oa/Ja?a. w n t / m , F ioJa can iaa mit den 

verschiedenen Formen, namentl ich a . caicH!*'?'*' Pc/ta., 

F. m'/-<?#'%<-*, jEranyan/s w r r a c a s a s , TAes 'ufH L ' a o -

pAyMMm, Aarc i ssas paeYicas, häufig in der Einsatte­

lung, O-wMoya/Mat / ' y r e w a i c a i H , eben dort ; <Sa7**<a 

yjra^a.v's i n der gewöhnlichen Meinen F o r m au f 

Wiesen und i n grossblumigen, üppigen Exempiaren 

im Gebüsche, As/MrayMS f fna'/a/'as, F"acc/aiaa! 

Fit'.s- /a*a?a, D'-damaas F r a ^ i n c M a , -Sa^'/laya ac^ra-a 

auf Kalkblöcken an der Südwestseite, von unserm 

unermüdeten Entomologen, meinem Freunde Han­

delsmann S c h m i d t im Jahre 1835 daselbst ent­

deckt; Arc?waw'a ayr'mon'oMe.T im W a l d e an der 

Nordseite; Pafen^'Ma rapes/ris und F . arycafea, 

^/'^t't.'* 7*/e/*-!.-.'r'/-7;y/'Hm, TAymas a//aaa.'*, <Sera/aia-

i 'a rrraa//'-*, selten, i ch fand sie nur einigemai in 

den Hecken zunächst dem Hause in der Einsatte­

lung; ^Mcdtcaya cars^cas*.-* an der Süd Wes t s e i t e ; 

LeoH^o&m incana.s-, Naraet!/wt 'nca/na^am an der 

Nordseite; 7/ya.s-rr's /*a7a/a, Tfo/aoyyac .s-'/rr.'.'//.--, 

EM/dMrHa c/'^^y'/'aM/'.s, E . aaya/aia, R . caraiaJica, 

A . r'-'-raco-'a, E . aa;yya*aia'a!fs, Gaif j? artxatdM 

<:. m. a. 

\ o m J u n i i n d e u J u t i findet man in Biüthe: 

1 <;''*;'ra /a^/b/ia, Fa/tWaaa ^ri/ ' feris und F sa?/'-

^Mi/a/ia, diese im Gebüsche an der Südseite; ßra 
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Mus ayresZM*, Pa*H/a?nia M.'ycJna auf den Wiesen 

rechts v o m Bauernhause, an der nördlichen Sehe 

der Einsatte lung; Campana^a pastWa, C A-<aip/<'̂  

und C. f/iyr.s-o/al-a, letztere auf Kalkfe lsen an der 

westl ichen und südwestlichen Seite am Fusse des 

Herges selten; FcrMta 7totii/!ora, Scnixitjc JPec^n, 

LasM'/' inMM <SiV<?r, sehr häutig auf Wiesen in def 

E insat t lung, sowie Eütam c/taicedonica^/t in Gebü­

schen daselbst; Z iZ iam JMarfayoa, E c r a ^ a m aüoaH! 

hier und i n der E h e n c , die F o r m E . Zaae^'a^ia^ 

n u r auf den A l p e n ; JMoe/ü'inyia muscosa, D i andn^ 

Aar&a^a.? und D . saperoas, <S<7ew<? iw/Za/Ja, mit d e 

V a r . anya^i/b! ia , Spiroja Arancas , Ro.ta a!pina nnd 

Z? ar<*<7;.s's, 7/y/?c7-ica^ /ta/a'/'a.sa?? ,̂ Aya/7e<yia <S *̂f!* 

ocryit P cA5 . , C^eMtati'* e?*ecta, TYa-'a'fraat aaaJä'y' 

/b7/am, T e M ^ i a m moM^aHam, Arao is areaosa, Gc-

ran iam p/tajam, G c n M a sayi^faHs, T'icia aroaoiJ'-' 

und E . d a y n ^ o r t w * , Cyft.sas a ip inas , sehr häutigi 

C niyr icaas, C. capt'ta^as und C. /a^ea^a.-*, Trife/a''" 

raoeas , T . oca ro feacMiK und T . moata)tM?H, Dory^' 

Miam p''M(ap/-y^am, T i ierac iam saa7aH7e und TZ 

cisM/K P a p p e auf Kalkblöcken an der Südwestseitf' 

eine F o r m der C/weraria a^pc^ris P o p p e , Ar«i' 

zaaMta7!a, Po?onicM '*K aa^riac!7a4. Py r eMran t ca;y'" 

Aosaw, Cea^aarea ca/nto^ica ZZoat und C moa^' ! ' ' 

G^maadeaia cowopsea, Orc/as MagcaZa, O. co!'io/7/<o''' 

O. mi^fartg, O. saataacina und O. mactdata, 0 ;^ i ' f 

!Myoa*ea u n d O. api/b^a, Cep/av^ant/a^a ?ao7'a u'"" 

6'. e-i.-a/bHa, Aeott ia Al 'dag ar ig , Po/Jenam pa .̂'<"' 

MMm, Cas^anea te^ca etc. 
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Im J u t i und August Mühen noch : Feron ica 

nifens H o s t , P/i;/feama oetontca^^oHam, P/tysa^i^ 

A^.'^e;;-/i, A . ^ r aa/ ' a ?7*a/or, Gcn^iana craeia^a, G/eo-

w?!')M*M ^eaiiiataat, P7earo.s-/-er?aaMf Go !a^a , sehr 

häufig auf den W iesen der nördiichen Seite, unweit 

des Bauernhauses, jedoch schwer und nur in ein­

zetnen, und nur im Gebüsche stehenden Exemptaren 

zu erhatten, da es jährtich vor der Btüthe abge­

mattet w i r d ; L i n a m i-i.vcosa??*, Ta/)eMia pa^asfris, 

?';/?^'ea ^Sa.y//raya, -SedaM **aaj?i/aa*M und se.raa-

gutare, Aconitum intc!?;^';;]--?!, H o s t , Gaieopsis L a -

ä*aMM-a, G. fersieaiar und G. paaesee/'.'--. i*re?a?a^/'es 

par/a.'rea, 6'a)'^aa siaip^ej?, Seaccio P a c a s i i , Aster 

A77a,'Ma.s, PJa7aa^/;e?a &'/b%ia u. s. w . 

Ats e igentt icheHerbsf j t f lanzen btühen snäter 

noch, nebst den gewöhtdichen und einigen zum zwe i -

tenmatc tdütienden: As^e/aeepAa/as JY^aa*aiAiaaas, 

Ucat iaaa asi/epiadea, Aeoai 'aat itians Host., H i e r a -

eia/asaaaadaa/etc. etc. 

H . C o r r e s p o n d e n z . 

(Sctduss.) 

Ats soitte mich ein besonderer Unstern auf 

dieser Reise verfotgen, hiessen mich auch hier 

über die Tyro ter F e m e r daherziehende Gewit ter-

"-Yotken diese reichen ßlatten nach k u r z e r Ruhe 

vertassen. Ueber die Rieseratpe eitte i ch herab 

i " das enge T h a i des Thumersbaches und nach 

den Ufern des Zettersee's. Ade in , bereits hatte der 

Sturm den See von seinem Grunde aus aufzuwüh­

len angefangen, nur nach vietem Zureden wagte es 

Jemand, mich beim wih ien Sturme in einem ktei-
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nen Kahne a n s jenseitige Ufer überzusetzen. Das 

bereits ausgebrochene Ungcivit ter gewährte indess 

ein prächtiges Schauspiet, und so oft die häutige)* 

B l i t ze die Hunketkeit der Nacht erbeuten, zeigten 

sieh auch die entfernteren Be rge , besonders das 

K i t zs te inhorn , prächtig beteuchtet. 

In Zeit vertiess ich meine Begteiter und schtug 

den W e g im ärgsten Regen attein über Piesendorf, 

Ettendorf und Stuhtfetden nach Mittersi it e i n , wo 

i ch nicht untertiess, H r n . D r . S a u t e r , weicher 

von Zeit hieher übergesiedeit w a r , zu besuchen, 

weicher mich mit zuvorkommender Freundückkeit 

empfing, und mich über manche Fundorte settener 

Pftanzet) i n der Gegend von Zeit, wie den Cen fMH-

cn?MS wiM'TWMA*, A^apAar A*ym/7Aa;a A;'ra-

dia^a betehrte. A u f dem Wege von Zeit bis M i t t e r -

sitt konnte ich nt)r Ct'/i^aarea aa^ r i a ca , 7Za7iM/Jca7ag 

L iwyaa und A/7'.-(M^/.'' sammetn. 

N u n schien mich der Himmet ein Paar Tage 

z u begünstige)), und i ch wanderte sogieich über 

Hotiersbach nach Mühibach, samtnette i n der Mi t -

tersittcr A u e die schöne, hier häufige Ga<7a pah'sfräf, 

und wuttderte mich nicht wenig , an le tz terem Orte 

an den Hatden der dortigen Schwefetvverke <Sa-

3*</'ra'/a o/'posiZt/iona und aMt*M*-7!naü<-f, S<7<**ie r a -

-org[?'<'-, j a setbst einige Rase)) von FWayo Ato/t^a-

y)0-i<MM im freudigen Wüchse z u treffet). InBegte i -

tung eittes atidern Schüters fuhr ich über Bratn-

berg, Neuk i r chen und W a t d , at) der Ruine der 

attet) Hiebttrg vorbe i , h inauf in das freundtiche 
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Krimmterthat, welches sowohi wegen seiner idytti-
sehen Lage ats des prachtvotten Fattes der K r i m m -
terache wegen attenthatben berühmt !st. A n Pdan ­
zen fand i ch tuet- ke ine , die m i r nicht schon be­
gegnet w ären, und da i ch für den Fatt anhaltend 
schöner W i t t e rung Mittersi t i zum Mittetpunkte mei­
ner Excursionen in den Seitenthätern gewähtt hatte, 
besuchte i ch auf dem Rückwege nur den berri iehen 
SutzauerWasserfatt , besah von ferne denGtetscher 
des Venedigers und eitte nach ßiittersitt zurück. 

Doch auch hier w a r meines Bteibens nicht, 
und unauthörheher Regen peitschte mich aus dem 
Oberpinzgaue in das T h a i Fusch und verhinderte 
mich, die Wünsche des H r n . D r . S a u t e r zu be­
folgen und AI/paar m'niw'a nebst JVymp/'-ca a/ra-
diata bei B rugg und Zett z u sammein. ! n dem 
Bade Fusch kaum angetangt, benützte i ch schon 
den Nachmittag zu einer Excurs ion nach der E m -
pachatpe und hohen G e m s b u r g , deren Ergebniss 
vietleicht, sowie die ganze Ausbeute, wei t re icher 
geworden wäre , hätte ich setbe nach der Rieger-
"!)ie fortsetzen und die Ferteite des Hierzbachthates 
uebst der Weichseibachatpe besuchen können. D i e 
Ausbeute dieses Tages bestand i n : jF%aya Zean-
^'/'O'i 'MM, A raa ' s - rara^a , <Saj7/'/)aya s/edar;s, A c a d -
7ea atrata, T/tyMMs a/piaas, Tr i^a i tam aaJ iam, Fe -
roa'ea M.ratdi.-*, Ac/'<Mea C^areaa?, Campaaa ia 6ar-
aa/a, Arn i ea yiacia7'.<!, L i a a r i a a/aiaa, Lepä'iaM a7-
piaaM, areweaa/r, LaA-rr/';7iaat s'mpiea?, Ffteractaa* 
tidosaa:, ßar'.'-'a a^p.aa, J^y?(-i/traa- a/piaaM, H i r r a -
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ctMHt am'CMM?, Ac7t:Mca afrat*-?, PAtaantZ-ag a7/a7;a.s, 
AH<7!'o<!ace oAZa.s^aZa:, PaaMaca^a-.' a?/)^/-;.'*, To/)'t'Z-
d ia Aorea^.'*, SaZtj? ret'icaZaZa und A*er/?yM</b7ia, Z^Ay-
tea?aa Maaara^oHam. 

D e r kommende Morgen aber fand mich bei 
heftigem Regen und Schneegestöber schon auf dem 
W e g e aus der Fusch nach Taxenbach, von wo ich 
nach Besicht igung des berüchtigten Gitz ioches meine 
Reise über L e n d durch die schaueriichen K iammen 
nachHofgaste in fortsetzte. N u r wenige Tage konnte 
ich hier zu botanischen Ausflügen benützen, weiche 
i ch nach dem Nassfeide und über den Stuh i und 
Re ichkoge i , an dessen Fuss die heiisame (Jueüe 
entsprudett, und endtich nach dem von Badegästen 
wegen der herri ichen Rundsicht so gerne besuch­
ten Gamskaarkoget unternehmen. D ie Ausbeute 
der ersten Excurs ion bestand i n : P o a a/piaa, Po<% 
WW/jara, P o a d i ^ i c A a , A r^a f i g i a gptcafa, Pcd ica-
7ar;'.<; !ccat<^a, GcKt iaaa .oara r i ea , Sa^j? ar&asca/a, 
jSaH^- rtVieafa^a, TaMiZaya aZptaa, Araa ig a7pi7<a, 
Ae/tt/f*ea af!*a(a, Gir^tam AeferopAyMam (besonders 
häutig bei Böckstein), O-ryrta reni/brWf.*', P terac iaa* 
aaream, PAyfeama Aeaii.spAarricam, PAy^'!/ma Ar^a-
nica;/a7taat, &7cwe yaadri/tda, GaapAaftaw w / a a a ^ 
und ein anderes, weiches Ich für warar-/iam hatte, 
tSoHdaya aZ/a'.s'r'.-f, Pora?acawt Parda^ia^cAeA*, Gaat-
paaaTa AarAaZa (manche von ungemeiner Grösse), 
L. 'aaWa aZ/'ä.a, G<'a^a!7r-7aa?'.s'[r;ara, ^a j7 i/ laya ary^i-
dc.-!, S. a-f/'-Ta, <S. aa/amaa^.<*, & ca?Ata und A ixoan, 
Aca/tdam Zycoc^aaam, Pa/yyanam r i r i p a r a M . 
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V o m Gamskaar i brächte i c h : P o a a?p'na, P . 

rir/pa/a, P . al.^'cAa, P iaatAas yJariai'.-;, And/osHce 
oMa.<;'/b%'a, GaapAai 'aa : Pcaatapodn/yw, Pieraeia*?: 

Pa7/crt, Pyret/ir:wt a//'ia?/?a, Pascrpitiaza s'M/y/c-r, 
Aratca y7acad;'.\', Ped'cM7a?'s asp/eai/b^a, Grat 'awa 

Aararica, SaMa* ret'ca/ata, GAer 'cr ia sedaidc', T a M i -

?aya a ^ c ^ r i s , P/ iyeroa a/pinas, AcAi/7ea afrafa, 

Pie/actaa* aarcaat, Z-*Ay{eaaar Aca'MpAa?r 'caM, Gaa-

p/taHam saptaaw, Caa;pana7a AarAata, L tna ra * a ! -
p 'aa , Poiyyoaa/?t r i r iparaa- , ./ancaa tr'/ida.<*, <Saj**-

/ laya Aryoidcs, S. Atxoan und aspera, aatamwa-

^'oa .^ iaat.s^icN/ya und/a^;/"o*ia?a, A ^ c r a ' p ' a a s , 

Sem ; * r rr ' ra?H azacAnaideam, SoMaaeMa miw 'Ma , A r a -

a ' s a/piaa und ca'/a7ea, Fe ;waea a%pina, CArysaw-

Gte/aam a{?*atam, P t c r a c i a m aarcant , P y r c i A r a M 

aiaiaaa-, Sa^ij? re(*ca7afa, Geam mtontanaa:, Paser-

piHaat s'a'p/ej?, Cam/mmda pasd^a /Z. aZAa, A?eaar ia 

edia^a, Po^cnti^a aarea, P'xeateMa 7aßr:yata, T/tyan/a 

a7/''7-as, To/^eZdia AorcaHs, P e d y s a r a m oAscaram, 

Pep<ata?a a/;- 'aaa:. 

Ich hatte nur z w a r vorgenommen, den Ra th ­

hausberg sowie den Bokhar t und die Pf lanzenrei­

chen Ufer seines kieinen Sees zu besuchen, aHein 

die fortdauernde Unpässiichkeit meines Bruders r i e f 

Utich nach Hause, und es biieb mir nur noch der 

Vorsatz , im kommenden Jahre , viei ieicht vom H i m -

met auch mehr begünstigt ais diessmai, einen ähn-

iichen Stre i f zug zu unternehmen. 

Sa i zbu rg . P J o a n n e s W . G r i e s , 

Bcncd i c t i n e r zu St. Peter und 

k. k. Gymnas ia i Professor. 
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2. Ich kann nicht umhin, mit E u e r Wohlgeborn 
Zust immung einen i n diesen ßiättern schon oft be­
sprochenen Gegenstand abermais i n Anregung zu 
br ingen und w i l l die so vieien bekannten Vorschri f ten 
z u r Hintanhai tung der die botanischen Sammlungen 
zerstörenden Insekten w ieder um eine vermehren. 
Nachdem i ch mancheriei Mi t te l mit nicht besonders 
günstigem Erfoige angewandt, verfertigte i ch mi r 
nachstehend angezeigtes Pap i e r und Ande, seit­
dem ich es verwende, mein He rba r von allen Gä­
sten voiikommen gesichert. E s werden nämlich 
anderthaib L o t h Quecksi ibersubi imat i n 12 L o t h 
rectiftcirtem Weinge iste aufgeiöset und die Au f ­
lösung be i Seite gesteiit. W e i t e r werden IC Lo th 
gewöhnliche graue Quecksilbersalbe in 3 2 L o t h T e r -
pentinöl bei ganz gelinder Wärme zerlassen und 
dieser M ischung die Sublimat-Auflösung beigegos­
sen. N u n lasse i ch an einem abgesonderten Orte 
durch einen verlässigen Menschen, unter jedesmali­
gem Umrühren mittelst eines P inse l s , vors icht ig 
Schre ibpapier Bögen, welche grösser als das Format 
des Herbars seyn können, auf beiden Seiten recht 
gut bestreichen. Z u einem jeden Fasc ike l kommt 
unten und oben auf, unmittelbar nach dem steifen 
Decke l , ein solcher zusammengelegter Bogen — ist 
der Fasc ike l gross, so lege i c h auch in die Mitte 
einen oder z w e i ; — das über das Format vorra­
gende Pap ie r w i r d i n entgegengesetzter Richtung 
umgebogen und man ist auf diese A r t vollkommen 
s i che r , dass keine Insekten die Sammlung zerstö-
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ren werden. Soiite man aüenfaHs eine Ve runr e in i -

guttg der unmitteibar anitegendenHerbarbögen durch 

Fettflecke besorgen, so kann der Fettbogen i n 

einen gewöhtdichen andern geiegt w e r d e n . — Ebenso 

vorzügiieh bewährt sich dieses Pap ie r bei Insekten-

Santnthtttgen, wenn man ein B ia t t ZYvischen öSe 

zwei aneinader ]tassenden Theüe eines Kästchens 

quer hinein iegt und dieseiben darüber fest drückt. 

H iedurch w i r d es in gespanntem Zustande erhaiten 

und verschiiesst die Fugen ganz genau. -— E s ver­

steht s ich von seihst, dass nach Jahren das Pap i e r 

i r i sch überstrichen werden tttttss. D a der V e r k a u f 

des Quecksübersubiimates ohnedem niemand Unbe­

fugten gesfattet i s t , so nehme ich um so weniger 

Ans tand Vorüegendcs bekannt zu machen, ais i ch 

überzeugt zu seyn glaube, dass sich jeder Vo r s i ch ­

tige dieses Pap ier von einem Kunstverständigen 

w i r d verfertigen iassen. 

La i bach . D r . G r a f . 

III. G e s e i i s c h a f t s - V e r s a m m i u t t g e n . 

Si;x''M</--H dt-;' Aö/n-yt ooiaM'.w'/'em CtA-eMA-c/'o/lt nwi 

3. J t d ' MHH* 7*. A ' V M . ^ 

A ts gc'äiiige Beiträge für die B ib i io thek der 

Ceseiischaft wurden vorgeiegt: 

1) von H r n . Assistenten G a r o v a g ü o in P a v i a : 

dessen Laubmoose vott Unterösterreich. Decas 

I V — V I . 

- J von H r n . Geh . Medic ina i rath L i n k in B c r i i n : 

Eiementa phiioso]titt:c bofatticaj. Ed i t io secunda. 

Pa r s I. 8. B e r i i n 1837. 
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